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Abschließend weise ich noch auf die nächste 
Jahreshauptversammlung des SV Lippstadt 
08 e.V. hin, welche am 28.04.2009 um 19:00 
Uhr im „Kasino“ (Südstraße 21) in Lippstadt 
abgehalten wird.

Und nun wünsche ich Ihnen zwei spannende 
und faire Meisterschafts-Heimspiele. Als Ver-
antwortlicher des SV 08 natürlich verbunden 
mit den entsprechenden Erfolgen für unsere 
Farben.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Forusan Madjlessi
Präsident

Liebe Mitglieder und Fans des SV 08, 
sehr geehrte Gäste,

zu den anstehenden Meisterschafts-
Heimspielen der Westfalenliga-Saison 
2008 / 2009 gegen Rot-Weiß Ahlen II 
und den SV Westfalia Rhynern (Nach-
holtermin des 18. Spieltags) heiße ich 
Sie im Namen des Präsidiums und Auf-
sichtsrats vom SV Lippstadt 08 recht 
herzlich Willkommen. Unser besonde-
rer Gruß geht an Mannschaften, Trainer, 
Offizielle und an die mitgereisten Fans 
unserer Gäste aus Ahlen und Rhynern. 

Unsere Mannschaft entpuppt sich Zu-
sehens als „Wundertüte“: Man weiß 
nicht, was beim nächsten Spiel heraus-
kommt. Damit wären zwar die ersten 
drei Euro für das Phrasenschwein fällig, 
aber wie sonst erklärt man sich diese 
gravierenden Leistungsunterschiede in-
nerhalb einer Woche? Während wir ge-
gen einen sicherlich starken, aber nicht 
unschlagbaren Gegner aus Paderborn 
eine desolate Vorstellung hinsichtlich 
der Beachtung taktischer Vorgaben 
und dem kämpferischem Willen ab-
lieferten, stand in Stadtlohn plötzlich 
eine Mannschaft auf dem Spielfeld, 
die nicht wiederzuerkennen war. In der 
ersten Halbzeit überzeugte die Trup-
pe um Mannschaftskapitän Christian 
„Kiki“ Nagorniewicz vor allem in spie-
lerischer Hinsicht, während sie in der 
zweiten Hälfte einem zuletzt vom Erfolg 
verwöhnten Gegner einen bedingungs-
losen Kampf lieferte. 

Unser Cheftrainer Holger Wortmann 
führt in seinem Interview bereits an, 
dass man unter der Woche intern „Klar-
text“ gesprochen hat. Positiv auffällig 
war in Stadtlohn, dass sich diese ver-
besserte Kommunikationsbereitschaft 
auf den Platz übertrug, jeder jeden 
anfeuerte. Und plötzlich werden dann 
individuelle Stärken deutlicher sichtbar. 
Als Beispiel sei hier Lars Schröder ge-
nannt, welcher sich im Offensivbereich 

sowohl in der Luft als auch im Dribbling 
immer stärker durchsetzt. Ein beson-
deres Lob geht sehr jungen Spieler wie 
Henning Chomse ausgesprochen, der 
sich – auch in den Spielen, in denen 
die Mannschaft als Ganzes eigentlich 
enttäuschte – sehr gut entwickelt und 
um seinen Stammplatz in der ersten Elf 
wirklich    

Wenn man also sieht, welches Poten-
zial in der Mannschaft und jedem ein-
zelnen Akteur tatsächlich steckt, dann 
muss einen der bisherige Saisonverlauf 
schon enttäuschen. Da müssen wir 
nicht um den „heißen Brei“ herum re-
den, oder die – sicherlich vorhandene 
– Verunsicherung auf Grund der finan-
ziellen Situation als Entschuldigung he-
ranziehen. Das von außen als logische 
Konsequenz Kritik auftaucht, darf uns 
nicht verwundern. Präsidium und Auf-
sichtsrat des SV 08 haben jedoch fest-
gelegt, dass wir sowohl in sportlicher 
als auch in finanzieller Hinsicht zu einer 
Konstanz finden müssen, die auch in 
schwierigen Situationen nicht ad hoc 
wieder infrage gestellt werden darf. 

Was die 1. Mannschaft anbelangt sind 
wir sehr zuversichtlich, den gewünsch-
ten Spielerstamm halten und inte-
ressante Neuzugänge verpflichten zu 
können. Wir sind so selbstbewusst zu 
sagen, dass der SV Lippstadt 08 auch 
in sicherlich nicht leichter werdenden 
Zeiten eine gute Adresse für talentierte 
und gestandene Spieler ist. Wir muss-
ten als Arbeitgeber hier und da unpo-
puläre Entscheidungen treffen, aber wir 
haben sie stets offen und transparent 
gegenüber unseren Angestellten und 
der Öffentlichkeit kommuniziert gehal-
ten. Dass sich der SV 08 dabei einer 
starken öffentlichen Wahrnehmung er-
freut, ist grundsätzlich zu begrüßen. 
Auf der anderen Seite bedeutet das 
natürlich auch, dass z. B. eine – gera-
de in der heutigen Zeit unabdingbare 
– Etatkürzung als „harter Einschnitt mit 
negativen Folgen im sportlichen Be-
reich“ deklariert wird, während sie bei 
anderen Vereinen erstaunlicherweise 
als „weitsichtige Maßnahme“ Belobi-
gung hervorruft.

Umso erfreulicher ist es dann, wenn 
man zur Etatsicherung neue Sponsoren 
gewinnen kann. Mit der Oliver Stijo-
hann GmbH begrüßen wir einen sol-
chen neuen Partner ganz herzlich beim 
SV Lippstadt 08 und bedanken uns bei 
deren Inhaber Oliver Stijohann für das 
entgegengebrachte Vertrauen. 
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UNSERE GEGNER
RW AHLEN II: PORTRAIT UND INTERVIEW

wie in Ahlen hielt es ihn bei keinem anderen 
Club. 

Seit dem ersten Spieltag steckt die Zweit-
liga-Reserve im Abstiegskampf. Viele Partien 
wurden allerdings nur knapp verloren, häu-
fig machte ein Tor den Unterschied aus. Und 
selbst nach einem erfolgreichen Spiel stan-
den die Ahlener am Ende ohne Punkte da: 
Zwar gewann die Zimmermann-Elf am ersten 
Rückrunden-Spieltag 4:1 gegen den SV RW 
Erlinghausen. Doch weil mit dem A-Junior 
Hasan Kizilkaya ein nicht spielberechtigter 
Akteur eingesetzt wurde, wertete der Ver-
band die Begegnung 2:0 für die Gäste. Es 
waren drei unnötig verlorene Zähler gegen 
einen direkten Konkurrenten im Kampf um 
den Klassenverbleib. Kizilkaya gehört seit 
Jahresbeginn fest zum Kader der Westfalen-
liga-Mannschaft mit Torwart Björn Hennecke 
sowie den Feldspielern Miguel Dotor-Ledo, 
Marvin Nuß, David Steindor, Nikolas Wiechert, 
Adrian Kinscher, Tim Manstein, Janis Kraus, 
Patrick Schade und Thorsten Hase stehen in 
der Zweitvertretung zehn Spieler, die in der 
vergangenen Saison noch gemeinsam für Rot 
Weiss Ahlen in der A-Junioren-Bundesliga am 
Ball waren.                            Text: MSPW

Die Reserve von Rot Weiss Ahlen setzt 
auf einen Trainer, der einst schon selbst 
das Ahlener Trikot getragen hatte und 
für den Verein in der 2. Bundesliga am 
Ball war. Andreas Zimmermann hat seit 
Saisonbeginn die sportliche Führung 
der Westfalenliga-Mannschaft inne. Er-
ste Erfahrungen auf der Trainerbank 
sammelte der 39-Jährige bei seinem Ex-
Club 1. FC Kleve, bei dem er neben dem 
Posten des Co-Trainers auch den des 
Teammanagers bekleidet hatte. 

Zimmermanns eigene Karriere begann 
in Berlin. In der Hauptstadt spielte der 
Rechtsfuß für den FC Spandau 06, Her-
tha BSC und den 1. FC Union. Bei der 
Hertha stand er in einer Mannschaft mit 
den späteren deutschen Nationalspie-
lern Mario Basler und Carsten Ramelow 
sowie dem kroatischen Internationalen 
Niko Kovac. 1995 verließ der 1,90 Me-
ter große Verteidiger den damaligen 
Zweitligisten nach 45 Spielen und drei 
Toren in der zweithöchsten Spielklasse 
im deutschen Profifußball. Nach zwei 
Jahren beim Stadt-Rivalen 1. FC Union 
kehrte Zimmermann Berlin den Rücken 

und heuerte bei den damals noch unter 
dem Vereinsnamen LR Ahlen startenden 
Rot-Weißen an.

Drei Jahre lang kickte er mit den Ah-
lenern in der Regionalliga West / Süd-
west, bevor im Sommer 2000 als Tabel-
lenzweiter hinter dem 1. FC Saarbrücken 
der Aufstieg in die 2. Bundesliga ge-
lang. In der Spielzeit 2000 / 2001 sta-
bilisierten sich die Ahlener nach einem 
schwachen Saisonstart und schnupper-
ten kurz vor Saisonende sogar noch am 
direkten Durchmarsch in die 1. Bundes-
liga. Neben Zimmermann bereits im Ka-
der: Torwart Dirk Langerbein, der auch 
aktuell wieder das Trikot der Zweitliga-
Mannschaft der Ahlener trägt. In der 
darauf folgenden Saison schien kurzzei-
tig ebenfalls der Aufstieg drin zu sein, 
doch letztlich landete LR auf Rang acht.
Nach 60 Zweitliga-Spielen und fünf 
Toren für die Rot-Weißen entschloss 
sich Zimmermann erneut zu einem Ta-
petenwechsel. Seither war er bei vielen 
anderen Vereinen unter Vertrag, darun-
ter Rot-Weiss Essen, SC Paderborn 07 
und zuletzt 1. FC Kleve. Doch so lange 

Ex-Profi setzt als Ahlener Reserve-Trainer auf den eigenen Nachwuchs

Die Zweitvertretung von Rot Weiss Ah-
len befindet sich in akuter Abstiegsge-
fahr. In diesem Jahr holte RWA nur einen 
Zähler aus sechs Partien, verlor zuletzt 
aber nur knapp 0:1 gegen Spitzenreiter 
SC Wiedenbrück 2000. 

SVmagazin Herzlich willkommen in 
Lippstadt, Herr Zimmermann! Ihre Mann-
schaft rangiert auf einem Abstiegsplatz. 
Haben Sie sich diese Saison so schwer 
vorgestellt?

Andreas Zimmermann Wir wussten schon 
im Sommer, dass es schwer für uns 
wird. Denn wir haben eine sehr junge 
Mannschaft. Dass wir so weit unten drin 
stehen, hätten wir natürlich nicht ge-
dacht. Jetzt gilt es, so schnell wie mög-
lich wieder aus dem Tabellenkeller he-
raus zu kommen. Es wird höchste Zeit, 
dass wir wieder Punkte einfahren.

SVmagazin Was sind die Gründe für die 
vielen Niederlagen?

Andreas Zimmermann Es gibt viele Grün-
de. Vor allem fehlen uns vor dem geg-
nerischen Tor die nötige Kaltschnäuzig-

keit, um unsere Chancen besser zu ver-
werten. Außerdem mangelt es einfach 
an Erfahrung. Das ist verständlich, denn 
die meisten Spieler sind erst 18 oder 19 
Jahre alt.

SVmagazin Auch in der Defensive 
scheint es nicht zu stimmen. Ihre Mann-
schaft hat die meisten Gegentore in der 
Liga hinnehmen müssen!

Andreas Zimmermann Das ist sicher 
auch ein Problem. Wir spielen sehr of-
fensiv, wollen immer drei Punkte holen. 
Daher stehen wir in der Abwehr oft eins 
gegen eins. Doch hauptsächlich geht es 
darum, dass wir vorne unsere Möglich-
keiten nicht nutzen.

SVmagazin Sie setzen auf viele Spie-
ler aus dem eigenen Nachwuchs. Wird 
das eine oder andere Talent in nächster 
Zeit ein Thema für die erste Mannschaft 
sein?

Andreas Zimmermann Stand heute ist, 
dass einige meiner Spieler bei der 
Zweitliga-Mannschaft mittrainieren. Al-
lerdings ist der Sprung aus der A-Juni-

„Müssen jetzt den Bock umstoßen“

oren-Bundesliga oder aus der Westfalenliga 
in die 2. Bundesliga sehr groß. Deshalb wird 
die Entwicklung sehr viel Zeit in Anspruch 
nehmen. Einige meiner Spieler besitzen aber 
sicher das Potenzial.

SVmagazin Im Hinspiel unterlag Ahlen 1:3 
gegen den SV Lippstadt 08. Welche Erinne-
rungen haben Sie an diese Partie?

Andreas Zimmermann Wir hätten das Spiel 
auch für uns entscheiden können. Das Er-
gebnis hört sich deutlich an. Doch die Be-
gegnung war bis zum Schluss offen. Am 
Ende zählen aber nur die Punkte und die 
hat Lippstadt mitgenommen.

SVmagazin Worauf wird es heute ankom-
men?

Andreas Zimmermann Wir müssen die Ord-
nung über 90 Minuten halten. Es ist ein 
Flutlichtspiel auf einem guten Platz in einem 
schönen Stadion. Lippstadt ist besonders 
bei Abendspielen sehr heimstark. Gerade die 
Zweikämpfe werden entscheidend sein. Wir 
müssen jetzt einfach den Bock umstoßen.

Mitarbeit: MSPW





UNSERE GEGNER
SV WESTF. RHYNERN: PORTRAIT UND INTERVIEW

tet Dambrowsky seinen Co-Trainer auf: „Kai 
ist schon allein durch seine Erfahrung ganz 
wichtig für uns. Er muss die Jungs führen, ist 
mein Sprachrohr auf dem Platz.“

Seine guten Kenntnisse der Westfalia-Re-
serve hat Dambrowsky in der Winterpause 
genutzt und mit Abwehrspieler Leon Schmitz 
und Mittelfeldakteur Noradin Louzaoui zwei 
Kicker in den Westfalenliga-Kader hochge-
zogen. Auch in der kommenden Saison sol-
len weitere Spieler der „Zweiten“ die Elf von
Alf Dambrowsky verstärken. Zwar sind die 
Gespräche mit dem aktuellen Trainer und 
Spielern des Westfalenliga-Kaders noch nicht 
weit genug fortgeschritten. Eines scheint aber
wahrscheinlich: Die Zweitvertretung wird Dam-
browsky in der neuen Saison nicht mehr 
trainieren. Nach seiner „Beförderung“ wur-
de mit Christian Klotz bereits ein Nachfolger
verpflichtet. Zusammen mit dem bisherigen 
Trainer Daniel Spilker, der die Landesliga-
Mannschaft zunächst vorläufig von Alf Dam-
browsky übernommen hatte, wird Klotz die 
Westfalia-Reserve betreuen. 

                      Text: MSPW

Über zu wenig Freiraum in den Fußball-
schuhen dürfte sich Denis Schawlochow
vor Beginn dieser Saison im sprich-
wörtlichen Sinne nicht beschwert ha-
ben. Denn die Stiefel seines Vorgängers 
müssen dem 23-jährigen Angreifer, der 
vor der Saison von Rot Weiss Ahlen II 
zu Westfalia Rhynern gewechselt war, 
schon riesig vorgekommen sein. Schließ-
lich wurde Schawlochow als Nachfol-
ger von „Tor-Maschine“ Björn Traufetter 
verpflichtet. Der heutige Regionalliga-
Angreifer des FC Schalke hatte in seiner 
letzten Saison bei den Blau-Weißen 31 
von 73 Toren markiert. Dabei konnte 
Schawlochow die Erwartungen in Rhy-
nern bis zur Winterpause durchaus 
erfüllen. Seine neun Treffer in 15 Spie-
len kommen zwar nicht an Traufetters 
Traum-Quote heran, zeigen aber, dass 
Schawlochow durchaus weiß, wo das 
Tor des Gegners steht.

Dass der Rückkehrer, der schon in der 
Saison 2005 / 06 für Rhynern auf Tore-
jagd gegangen war, weiterhin für die 
Westfalia aufläuft, ist freilich in erster 

Linie einem Missgeschick des Angreifers 
zu verdanken. Weil Schawlochows Ver-
trag zunächst nur bis zur Winterpause 
galt und dem Angreifer die Möglichkeit 
einräumte, bei einem Angebot eines hö-
herklassigen Clubs zu wechseln, stan-
den die Anzeichen bereits auf Abschied. 
Eine Knöchelverletzung zwang Schaw-
lochow aber zu einer Zwangspause, so 
dass sich ein Wechsel zerschlug und 
der Vertrag mit dem bisherigen Top-
Torschützen bis zum Ende der Saison 
verlängert wurde. Beim 1:0-Auswärts-
sieg in Neuenkirchen wurde er bereits 
wieder eingewechselt. „Er ist für den 
Saisonendspurt unser Ass im Ärmel“, 
lobte Dambrowsky.

Anders als im Angriff vertraut Trainer 
Dambrowsky, der erst in der Hinrunde 
für den erfolglosen Frank Saborowski 
eingesprungen und vom Reserve- zum 
Cheftrainer befördert worden war, in 
der Abwehr nicht so sehr auf die jun-
gen Akteure. Mit Kai Schriewersmann, 
der in seiner Karriere schon in der Re-
gionalliga für den SC Verl auflief, bie-

Westfalia Rhynern baut auf Torjäger Schawlochow

Der SV Westfalia Rhynern blickt wie-
der optimistischer in die Zukunft. Nach 
drei Niederlagen gegen die direkte 
Abstiegs-Konkurrenz aus Davensberg 
(0:2), Erkenschwick (1:2) und Borussia 
Emsdetten (0:1) gelang der Mannschaft 
von Trainer Alf Dambrowsky beim SuS 
Neuenkirchen ein wichtiger 1:0-Aus-
wärtserfolg. 

Ein weiterer Hoffnungsschimmer im 
Kampf um den Klassenverbleib ist die 
Rückkehr von Torjäger Denis Schaw-
lochow. 

SVmagazin Herzlich willkommen in 
Lippstadt, Herr Dambrowsky! Beim SuS 
Neuenkirchen gewann Ihre Mannschaft 
1:0. Wie fällt das Fazit aus?

Alf Dambrowsky Wir haben eine gute 
Leistung gezeigt und verdient beim 
heimstarken SuS Neuenkirchen gewon-
nen. Es war ein attraktives Spiel für die 
Zuschauer und ich bin sehr erleichtert 
über unseren Erfolg.

SVmagazin In der Vorbereitung spielte 
die Westfalia in großer Form, der Start 
aus der Winterpause war jedoch er-
nüchternd. Nach den ersten vier Spielen 
in diesem Jahr verließ Ihre Mannschaft 
nur einmal den Rasen als Sieger. Woran 
lag es?

Alf Dambrowsky Wir waren in diesen 
Begegnungen fast immer die dominan-
te Mannschaft, konnten die höheren 
Spielanteile aber nicht in ein positives 
Ergebnis ummünzen. Unser Manko war 
die Chancenverwertung. Der „Dreier“ 
in Neuenkirchen kann noch Gold wert 
sein. Die Erleichterung den Negativlauf 
gestoppt zu haben, war riesengroß.

SVmagazin Trotzdem geht der Blick 
von Westfalia Rhynern erst einmal an 
Tabellenende, oder?

Alf Dambrowsky Das ist richtig. Wir müs-
sen vorerst nach unten schauen. Hätten 
wir in Neuenkirchen nicht gewonnen, 
wären wir nur wegen der besseren Tor-

„Müssen nach unten schauen“

differenz von einem Abstiegsplatz getrennt. 
Unser Ziel muss es sein, in den nächsten 
Wochen kontinuierlich zu punkten und mög-
lichst bald ins sichere Mittelfeld zu klettern. 
Dann können wir auch die Planungen für die 
neue Saison intensivieren.

SVmagazin Wie weit ist die Westfalia mit 
den Planungen für die nächste Spielzeit?

Alf Dambrowsky Wir haben begonnen, er-
ste Gespräche zu führen. Aber endgültige 
Entscheidungen kann es, solange die sport-
liche Situation nicht geklärt ist, noch nicht 
geben.

SVmagazin Was rechnen Sie sich für die 
Partie beim SV Lippstadt 08 aus?

Alf Dambrowsky Mit einem Punkt im Gepäck 
wäre ich schon zufrieden. Schließlich ist der 
SVL in guter Verfassung.

Mitarbeit: MSPW
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2
engeln, Stephan 
*17.10.1989 
Abwehr

18
Chomse, Henning
*21.09.1989
Mittelfeld 

13
Pahlke, Benjamin
*16.06.1987
Abwehr

16
Rammel, Sascha
*11.03.1985 
Mittelfeld

15
Piossek, Damian
*19.06.1986 
Mittelfeld 

14
Cirivello, Salvatore
*22.04.1989  
Mittelfeld

10
Bertels, Thomas
*05.11.1986 
Mittelfeld 

12
Harder, Pascal
*16.01.1988 
Abwehr

11
Pantke, Dennis
*17.09.1989 
Angriff

19 
Brocke, Oliver
*15.01.1986
Mittelfeld

33
Lausch, Dominik
*14.06.1988 
Abwehr 

24
Liesemann, Damian
*05.07.1989
Torhüter

Craes, Daniel 
*10.10.1983
Mannschafts-
betreuer

Hahne, Thomas 
*18.05.1978
Mannschafts-
betreuer

Vorderstraße, 
Klaus
*26.06.1967
Torwarttrainer

Meincke, Dierk
*16.11.1975
Co-Trainer

Wortmann, Holger
*31.05.1967
Cheftrainer

22
Carlos, Castilla
*27.01.1976
Angriff 

3
Dieks, Jürgen
*02.03.1984
Abwehr

4
Kasperidus, Philipp
*30.01.1984 
Angriff

6
fischer-Riepe, Lasse
*27.06.1985
Abwehr

5
Nagorniewicz, 
Christian
*12.06.1982 
Abwehr

8
Polzin, Björn
*29.08.1986 
Abwehr

9
eckel, Manuel
*13.12.1985
Angriff

7
Schröder, Lars  
*11.08.1989
Angriff

9

UNSER TEAM
DER KADER



Die aktuelle Tabelle

1  SC Wiedenbrück 2000 24 22 1 1 73 : 15 58 67

2  SC Paderborn 07 II  22 14 4 4 50 : 21  29  46 

3 FC Eintracht Rheine  24 12 8 4 57 : 34  23  44 

4 SuS Stadtlohn 23 12  6 5 45 : 23  22 42 

5 SuS Neuenkirchen 21 10  5 6 46 : 44  2  35 

6 SpVg Emsdetten 05 23 10  4 9 38 : 37  1 34 

7  RW Horn 22 9  5 8  40 : 39  1 32 

8 SV Lippstadt 08 21 9  4 8 39 : 37  2  31 

9  SV Davaria Davensberg 22 8 6 8 27 : 29 -2  30

10 TuS Hiltrup  21 9 2 10 24 : 36  -12 29

11 SV Westf. Rhynern   22 7 6 9 30 : 32  -2 27

12  SV Borussia Emsdetten 24 7 5 12  27 : 46 -19 26

13 TuS Dornberg  24 5 10 9  38 : 46 -8 25 

14 SV RW Erlinghausen 23 6 6 11  31 : 41  -10 24 

15 SpVg Brakel 23 7 3 13 28 : 46 -18 24 

16 SpVgg 1916 Erkenschwick 21 6 4 11 23 : 36  -13  22 

17 RW Ahlen II 23 4 3 16 27 : 51 -24 15 

18 GW Nottuln 23 3 4 16 21 : 51 -30 13

  Spiele  S U N Torverh. Dif. Pk.

Der Rückrunden-Spielplan des SV Lippstadt 08

Der Spieltag 03.-05.04.2009 Der Spieltag 10.-12.04.2009

GW Nottuln und 
SV Davaria Davensberg

Termin
Die nächsten Auswärtsspiele des 
SV Lippstadt 08 finden am 12.04.2009 
um 15:00 Uhr im „Baumberge-Stadion“ 
(Nottuln) und am 19.04.2009 um 15:00 
Uhr im „Waldstadion“ (Ascheberg) statt.
  
DJK Grün-Weiß Nottuln: Erfolgserlebnis 
nur gegen „Lieblingsgegner“ Hiltrup

Da kann nur noch ein Fußball-Wunder hel-
fen! Den Abstieg aus der Westfalenliga 
wird die DJK Grün-Weiß Nottuln wohl nicht 
mehr verhindern können. Der Abstand zum 
„rettenden Ufer“ beträgt bereits elf Punkte. 
Da die Grün-Weißen bis zum 24. Spieltag 
aber gerade einmal magere 13 Zähler 
verbuchen konnten, stehen die Zeichen 
in Nottuln bereits deutlich auf Abschied.
Verabschiedet hat sich auch Rainer Leif-
ken. Der langjährige Trainer der Grün-Wei-
ßen, der die DJK erst in die Westfalenliga 
geführt hatte, trat im Winter zusammen 
mit seinem Co-Trainer Marco Wiesweg zu-
rück. Der neue Mann an der Seitenlinie ist 
ein alter Bekannter in Nottuln. Zunächst 
bis zum Ende der Saison hat Marcus 
Feldkamp, langjähriger Kapitän der Grün-
Weißen, die Mannschaft übernommen.
Ausgezahlt hat sich der Trainerwechsel 
noch nicht. Nur gegen „Lieblingsgegner“ 
TuS Hiltrup, den die DJK schon in Hinspiel 
2:0 besiegt hatte, durfte Feldkamp einen 
dreifachen Punktgewinn bejubeln.

Davaria Davensberg will weiter 
Westfalenligist sein
 
Beim SV Davaria Davensberg haben die Pla-
nungen für die kommende Saison bereits 
begonnen. Und die nächste Spielzeit soll 
in der Westfalenliga bestritten werden. 
Zwar soll der Etat des Vereins deutlich 
gekürzt werden. Dennoch sind die Verant-
wortlichen der Davaria vom freiwilligen 
Rückzug aus der Westfalenliga, der zwi-
schenzeitlich diskutiert worden war, inzwi-
schen abgerückt. Und auch sportlich läuft 
es für die Mannschaft von Trainer Heiko 
Ueding besser. Seit der Winterpause blieb 
Davensberg fünfmal in Folge ungeschla-
gen und konnte sich durch den Sprung 
ins Tabellen-Mittelfeld ein wenig Luft im 
Abstiegskampf verschaffen.    Text: MSPW

Die nächsten Gegner

UNSER TEAM
TORE, PUNKTE, MEISTERSCHAFT
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20. Spieltag  SV Lippstadt 08 – TuS Dornberg 2 : 2 (2 : 2)
21. Spieltag  SpVg Brakel – SV Lippstadt 08 2 : 1 (1 : 1)
22. Spieltag SV Lippstadt 08 – SC Wiedenbrück 2000  1 : 3 (0 : 2)
23. Spieltag SC Paderborn 07 II – SV Lippstadt 08 3 : 1 (3 : 0)
24. Spieltag  SuS Stadtlohn – SV Lippstadt 08 1 : 1 (0 : 1)
25. Spieltag  SV Lippstadt 08 – RW Ahlen II  Fr. 03.04.09 19:30
18. Spieltag SV Lippstadt 08 – SV Westf. Rhynern Do. 09.04.09 19:30
26. Spieltag   GW Nottuln – SV Lippstadt 08 So. 12.04.09 15:00
   RW Horn – SV Lippstadt 08 Do. 16.04.09 17:45
27. Spieltag  SV Davaria Davensberg – SV Lippstadt 08  So. 19.04.09 15:00
28. Spieltag SV Lippstadt 08 – SpVgg 1916 Erkenschwick  So. 26.04.09 15:00
29. Spieltag  SV Borussia Emsdetten – SV Lippstadt 08  So. 03.05.09 15:00
15. Spieltag  SV Lippstadt 08 – TuS Hiltrup  Do. 07.05.09 19:30
30. Spieltag  SV Lippstadt 08 – SuS Neuenkirchen  So. 10.05.09 15:00
19. Spieltag SpVg Emsdetten 05 – SV Lippstadt 08 Do. 14.05.09 19:00
31. Spieltag  SV Lippstadt 08 – FC Eintracht Rheine  So. 17.05.09 15:00
32. Spieltag TuS Hiltrup – SV Lippstadt 08  So. 24.05.09 15:00
33. Spieltag SV Lippstadt 08 – SV RW Erlinghausen  Mo. 01.06.09 15:00
34. Spieltag  RW Horn – SV Lippstadt 08  So. 07.06.09 15:00

Spielansetzung ohne Gewähr, bitte Tagespresse beachten.
Die aktuellen Termine finden Sie auch unter www.svlippstadt08.de

Stand: 31.03.2009

Stand: 31.03.2009

SV Lippstadt 08 – RW Ahlen II   
TuS Dornberg – SV Borussia Emsdetten  
SpVg Brakel – SpVgg Erkenschwick  
SC Wiedenbrück 2000 – SV Davaria Davensberg  
SC Paderborn 07 II – SuS Stadtlohn  
SV RW Erlinghausen – TuS Hiltrup  
RW Horn – FC Eintracht Rheine  
SV Westf. Rhynern  – GW Nottuln  
SpVg Emsdetten 05 – SuS Neuenkirchen

GW Nottuln – SV Lippstadt 08   
SV Westf. Rhynern – SC Paderborn 07 II  
RW Horn – SpVg Emsdetten 05  
SpVgg Erkenschwick – SV Davaria Davensberg  
SV Borussia Emsdetten – RW Ahlen II  
SuS Neuenkirchen – SuS Stadtlohn  
FC Eintracht Rheine – SC Wiedenbrück 2000  
TuS Hiltrup – SpVg Brakel
SV RW Erlinghausen  – TuS Dornberg

Nachholspiel

Nachholspiel

Nachholspiel

Kreispokal



»Weil ich mehr als
gutes Aussehen
suche.«

My MYRICA

MYRICA LCD-TV und Plasma-Displays
27-Zoll-LCD-TV (68 cm) 
32-Zoll-LCD-TV (81 cm)
42-Zoll-Widescreen-Plasma-Display (107 cm)
50-Zoll-Widescreen-Plasma-Display (126,9 cm)

MYRICA – Fernsehen der nächsten Generation.
MYRICA ist mehr als modernes Entertainment. MYRICA ist eine Produktwelt, die hochentwickelte
Technologien und hochwertiges Design in einer sinnlichen Komposition vereint. Mit einer brillanten Optik.
Mit einer betörenden Akustik. Und in der bestechenden Qualität von Fujitsu Siemens Computers.
Ob LCD- oder Plasma-Technologie. Mit der Modellreihe MYRICA bekommen Sie immer die Gewissheit, 
sich für zeitgemäßes Entertainment mit Blick auf die Zukunft zu entscheiden. 
Denn für jedes genannte Modell gilt:

HD ready 
Made in Germany
Gebürstetes Aluminium
24 Monate Vor-Ort-Austausch-Service

Die in diesem Dokument wiedergegebenen Bezeichnungen können Marken sein, deren Benutzung durch Dritte für eigene
Zwecke die Rechte der Inhaber verletzen kann. Liefermöglichkeiten und technische Änderungen vorbehalten.
Produktabbildungen ähnlich.



Horst Krilleke

Hubert Kukuk
Anlasser & Lichtmaschinen

Salz.-Verlar 02948 766

Kai Hartelt

Manfred Hartelt

Markus Fiering

Josef Breker-Schumacher
Freunde und Förderer des SV 08

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

WIR FÜR LIPPSTADT, DIE JUGEND, DEN SV 08!

Erwin Brandhoff
Freunde und Förderer des SV 08

Reinhard Hamer
Freunde und Förderer des SV 08

Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Albert Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

Jürgen
Biewald

Dr. med. Klaus Ziegler

Brigitte
Rühlemann

Lenhardt + Ruiz
Büro für Baustatik

Jochen
Langeneke

Peter Evers
Stiftung

Wirtschaftsförderung 
Lippstadt GmbH
www.wfl-lippstadt.de

Dirk Bracht

Rechtsanwalt 
Georg Schierholz

Dr. med. dent.
Andreas Engeln

Zahnarzt
Master of oral medicine in Implantology



Simon 
Brenzinger

City Center

Carsten Knepper

Andrea 
Stobberg

 Dieter 
Stakemeier

Holger Mast - Eventplanungen 
 www.HoMa-Eventplanung.de 

Walter Tigges
Freunde und Förderer des SV 08

Oliver Sichau
Freunde und Förderer des SV 08

Thomas Sauermann
Freunde und Förderer des SV 08

Ulrich Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Rüdiger Fruh 
Freunde und Förderer des SV 08

Paul Busch
Freunde und Förderer des SV 08

Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Albert Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Erwin Brandhoff
Freunde und Förderer des SV 08

WIR FÜR LIPPSTADT, DIE JUGEND, DEN SV 08!

Karl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Karl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Thilo Altmann

bwg-lippstadt.de
02941 28110

Lippetor 2
Lippstadt 
Tel. 273920

Dirk Steinmann

Eike Kozlik
Freunde und Förderer des SV 08

Daniel Craes

Dieter Krane

Werner & Han-
nelore Kraemer

Kellig GmbH, Lelei 6-8, 45259 Essen

Wäscherei
Waschbär
Bökenförder Str. 10

SV Lippstadt 08
Altherren
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SVmagazin Anstatt mit „Hallo Holger!“ 
möchten wir dieses Interview mit lieber 
mit „Es geht doch!“ beginnen und sind 
sicher, Du weißt was wir meinen: Dein 
Fazit zum erspielten UND erkämpften 
Auswärtspunkt in Stadtlohn bitte. 

Holger Wortmann Es war ein ganz wich-
tiges Spiel für uns. Es war an der Zeit, 
dass wir uns wieder als Mannschaft ge-
zeigt und präsentiert haben. Das Spiel 
hat aber auch gezeigt, dass die Mann-
schaft das Fußball spielen nicht verlernt 
hat. Wir müssen nun aber unbedingt 
nachlegen, damit die Mannschaft weiter 
Selbstvertrauen bekommt.

SVmagazin Der Auftritt eine Woche 
zuvor gegen Wiedenbrück war dagegen 
natürlich enttäuschend, zumal Du ja ei-
gentlich von genug Eigenmotivation der 
Spieler ausgehen konntest. 

Holger Wortmann Das kann ich immer 
noch nicht nachvollziehen. Wir haben 
ein Freitagabend-Spiel am Waldschlös-
schen, unter Flutlicht und gegen den 
Tabellenführer: Da muss doch die „Hüt-
te“ brennen. Angst brauchte keiner der 
Spieler haben. Wir haben uns in der 
Woche vor dem Spiel sehr viel vorge-
nommen – leider wurde nichts von dem 
umgesetzt.

SVmagazin Also alles eine reine „Kopf-
sache“?

Holger Wortmann Eine Sache des Selbst-
vertrauens. Wir hatten keine guten Er-
gebnisse – ich spreche eindeutig von Er-
gebnissen, da die Leistungen nicht ganz 
so schlecht waren – so etwas setzt sich 
in den Köpfen fest.

SVmagazin Was ist denn zwischen 
dem Wiedenbrück- und Stadtlohn-Spiel 

passiert, dass da augenscheinlich eine 
viel „willigere Truppe“ auf dem Platz 
stand?

Holger Wortmann Wir haben viel mitei-
nander gesprochen, die Mannschaft hat 
untereinander gesprochen und ist auf 
jeden Fall näher zusammengerückt.

SVmagazin Würdest Du uns allgemein 
zustimmen, wenn wir behaupten, dass 
diese Mannschaft – natürlich auch ver-
unsichert durch die finanziellen Schwie-
rigkeiten zum Jahresende – weitaus mehr 
Potenzial hat, als sie über die bisherige 
Saison abgerufen hat?

Holger Wortmann Auf jeden Fall. Ich 
glaube, es enttäuscht uns alle, wenn wir 
einen Blick auf die Tabelle werfen.

SVmagazin In solchen Momenten steht 
– wie im Fußballgeschäft üblich – natür-
lich auch die sportliche Leitung und vor 
allem der Trainer in der Kritik. Wie gehst 
Du persönlich damit um?

Holger Wortmann Ich kann da ganz gut 
mit umgehen. Wir – mein Co-Trainer und 
ich – arbeiten in Ruhe weiter. Wir hinter-
fragen uns natürlich auch ständig, wie 
man Dinge verbessern kann. Wichtig ist 
aber, dass wir auch in Ruhe arbeiten 
können. Die nötige Rückendeckung und 
Unterstützung spüren wir. 

SVmagazin Nun stehen zwei Heim-
spiele in Folge auf dem Programm. Wie 
beurteilst Du die beiden Gegner aus Ah-
len und Rhynern? 

Holger Wortmann Zwei Heimspiele ver-
pflichten uns einfach, den Zuschauern 
auch mehr zu bieten. Wir müssen den 
„Geist von Stadtlohn“ mitnehmen und 
genauso in den Heimspielen auftreten. 
In erster Linie müssen wir wirklich nur 
auf uns schauen. Da ist es letztendlich 
egal, auf welchen Gegner wir treffen.

SVmagazin Dennoch würden uns 
sechs Punkte tabellarisch gut zu Gesicht 
stehen. Wir gehen davon aus, dass Du 
das ähnlich siehst und für beide Partien 
eine offensive Ausrichtung wählst?

Holger Wortmann Ja. Stand in Stadtlohn 
noch Sicherheit an erster Stelle, versu-
chen wir in den Heimspielen natürlich 
schon auch vernünftig nach vorne zu 
spielen. Wir wollen beide Spiele  gewin-
nen.

SVmagazin Wir bedanken uns für das 
Gespräch und wünsche euch in beiden 
Spielen viel Erfolg!

UNSER TEAM / VEREINSNACHRICHTEN
CHEFTRAINER-INTERVIEW  / GEBURTSTAGE

Der SV Lippstadt 08 gratuliert nach-
träglich folgenden Mitgliedern ganz 
herzlich zum Geburtstag im Monat 
März

Jubilare
Dieter Krane (70)
Detlef Hampe (50)
Carsten Wessel (30)
Daniel Rolf (30)
Mathias Schüngel (30)
David Holtdirk (20)

Sabine Bals (29)
Alfons Beckstedde (47)
Helmut Bernhofer (72)
Kevin-David Berwecke (27)
Hubert Beschoner (74)
Dr. Franz Böckeler (56)
Paul Busch (73)
Bernhard Daake (74)
Jürgen Dieks (25)
Dieter Friedrich (58)
Gerd Helfmeier (59)
Alfred Herberhold (59)
Günter Hippchen (56)
Marlies Hubrich (68)
Klemens Jungeblodt (73)
Christoph Laumanns (64)
Jürgen Meyer (68)
Brigitte Rühlemann (58)
Corinna Šantor (39)
Ewald Schiefelbein (89)
Helmut Schneider (57)
Georg Schnier (66)
Olaf Schomacher (41)
Eleonore Seelhorst (49)
Hans-Josef Unterhalt (61)
Alfons Wickenkamp (42)
Jochen Wördehoff (45)
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Genießen Sie den Sonntag
in sportlicher Atmosphäre,
verbunden mit kulinarischer Küche.

Fragen Sie nach unseren

FAN-PACKAGES
oder informieren Sie sich unter:
www.welcome-hotel-lippstadt.de

 WELCOME HOTEL LIPPSTADT
★★★★

Lipper Tor 1 · D-59555 Lippstadt
Tel. +49(0)2941 989-0

Fax +49(0)2941 989-529
info@welcome-hotel-lippstadt.de
www.welcome-hotel-lippstadt.de 



Der Marketing-Partner 
des SV Lippstadt 08

CD/CI-Strategien
Marken-Konzeption
Print/Media/PR
Neue Medien
Eventmarketing
Sportsponsoring

WDS. Einfach werblüffen.

WDS New Media GmbH
Südertor 2 | 59557 Lippstadt
Telefon 02941 2890-0
info@einfach-werbblueffen.de 
www.einfach-werbblueffen.de



Der SV Lippstadt 08 gratuliert
folgenden Mitgliedern ganz herzlich 
zum Geburtstag im Monat April

Jubilare
Günther Papenbreer (80)
Silke Eckel (40)
Jan Christopher Dahlhoff (30)
Salvatore Cirivello (20)

Heute feiert Geburtstag (03.04.)
Wilhelm Berghoff (71)

Thorsten Block (42)
Simon Brenzinger (33)
Margret Fahle (57)
Werner Fernhomberg (75)
Daniel Fröhlich (27)
Klaus Helfmeier (68)
Hans-Wilhelm Hense (55)
Rainer Kempkensteffen (44)
Jürgen Klocke (45)
Roger Kraemer (44)
Dr. Carl-Michael Laumanns (69)
Lothar Lengacher (57)
Gerhard Madeheim (49)
Udo Netzker (66)
Ilse Pantel (72)
Gerda Prahl (61)
Ulla Risse (57)
Ulrike Schulte (51)
Wolfgang Spiekermann (64)
Mathias Szczygiel (24)
Klaus Tegethoff (42)
Bernhard-Jürgen Weber (51)
Klaus Wittmers (43)
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VEREINSNACHRICHTEN / UNSERE JUGEND
 GEBURTSTAGE / MIT FERDI FUCHS ON TOUR

Mit Ferdi Fuchs on Tour: Bildimpressionen C1-Junioren
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UNSERE JUGEND
MEISTERSCHAFTSSPIEL U17-JUNIORINNEN / MIT FERDI FUCHS ON TOUR / NEUES TEAM

Spielbericht U17-Juniorinnen: Meisterschaftsspiel gegen den SV Schmerlecke am 14.03.2009

Mit Ferdi Fuchs on Tour: Bildimpressionen B2-Junioren

Zu Beginn der Partie hatten die Lippstäd-
terinnen den Gegner aus Schmerlecke 
trotz eines geschwächten Kaders gut in 
Griff und kontrollierten das Spiel. Doch 
selbst drei „Hundertprozentige“ konn-
ten nicht in einen Torerfolg umgemünzt 

werden, was dem SV Schmerlecke kurz-
zeitig Auftrieb verschaffte. Aber auch in 
den Reihen des Gegners hatten die Tor-
jägerinnen „Ladehemmung“ – demnach 
war der Halbzeitstand von 0:0 die lo-
gische Konsequenz.

Zu Beginn der zweiten Halbzeit erhöhte der 
SV 08 den Druck und zog ein gepflegtes 
Kombinationsspiel auf. Der SV Schmer-
lecke hatte dem nicht mehr viel entgegen 
zu setzen, verteidigte aber mit Glück und 
großem kämpferischen Einsatz das Unent-
schieden bis 20 Minuten vor Spielschluss. 
Hier war es dann Talia Bernhagen, die ei-
nen der zahlreichen Angriffe des SV 08 zum 
aus Lippstädter Sicht erlösenden 1:0 ab-
schloss. Auch in der verbleibenden Spiel-
zeit ruhte sich das Team von Cheftrainer 
Peter Zablewski nicht auf dieser Führung 
aus, sondern setzte den Gegner immer wie-
der in dessen eigener Hälfte fest. Schlus-
sendlich gelang aber auch dem SV 08 kein 
weiterer Treffer, so dass als Fazit ein zwar 
knapper, jedoch hochverdienter 1:0-Erfolg 
heraussprang. Das Lob des Cheftrainers 
ging an seinen gesamten Kader, denn auch 
die Ergänzungsspielerinnen zeigte, dass 
auf sie jederzeit Verlass ist.

Text: Peter Zablewski

Ein neues Team:
F3-Junioren

Der SV Lippstadt 08 hat eine neues 
Team gegründet. Die F3-Junioren wer-
den von Danny Tillmann betreut. 

Trainingszeiten sind
Montags: 16:00 Uhr – 17:30 Uhr und  
Donnerstags: 16:00 Uhr – 17:30 Uhr, 
Stadion „Am Bruchbaum“.



Ostenfeldmark 15  |  59557 Lippstadt  |  Fon 0 29 41 / 49 40

www.alfred-koehne.de  |  info@alfred-koehne.de

Wir bringen Farbe ins Spiel.
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NACHLESE
MEISTERSCHAFTSSPIELE BEIM SUS STADTLOHN UND SC PADERBORN II
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SV 08 nicht wiederzuerkennen

SVer spielen einfach nur grottenschlecht

Auch Kiki Nagorniewicz vom SV 08 legte sich beim 1:1 in Stadtlohn wieder mächtig ins Zeug.

Nur Oliver Brocke (r.) prüfte in der ersten Hälfte 
den gegnerischen Keeper – mit zwei Freistößten.

Wiedergutmachung gelungen: Nach der 
schlechten Leistung gegen den SC Pa-
derborn II war der SV Lippstadt 08 im 
Auswärtsspiel beim Tabellendritten SuS 
Stadtlohn nicht wiederzuerkennen und 
bot diesmal sowohl in kämpferischer 
als auch spielerischer Hinsicht eine we-
sentlich bessere Leistung, die letztend-
lich mit einem verdienten 1:1 belohnt 
wurde. „Ich kann meiner Mannschaft 

nur ein Riesenkompliment machen. Sie 
hat während der Woche viel auf die 
Schnauze gekriegt, jetzt aber die rich-
tige Antwort gegeben. Jedenfalls ist 
von Auflösungserscheinungen nichts zu 
erkennen“, freute sich Trainer Holger 
Wortmann nach dem Spiel in Stadtlohn.
Die Spieler des SV Lippstadt 08 waren 
endlich mal wieder von Beginn an hell-
wach und zeigten den mitgereisten Fans, 

So schlecht wie vor der Pause hat der 
SV Lippstadt 08 die ganze Saison über 
noch nicht gespielt. Dass das Auswärts-
spiel beim Tabellendritten SC Paderborn 
II schwer werden würde, war allen Be-
teiligten klar. Aber wenn man so lustlos 
und unmotiviert aufläuft wie es die SVer 
taten, ja dann darf man sich auch über 
eine 1:3- Niederlage nicht wundern. Und 
damit waren die Schwarz / Roten sogar 
noch sehr gut bedient. Aber nicht nur 
die Niederlage muss alle Verantwort-
lichen nachdenklich stimmen, denn zu 
allem Überfluss sah auch noch Pascal 
Harder kurz vor der Halbzeit wegen 
Meckerns die Rote Karte und wird den 
SVern mindestens zwei Wochen lang 
fehlen. Das Spiel war im Prinzip schon 
nach 13 Minuten entschieden. Da stand 
es nach einem Doppelschlag und Toren 
von Huneck (10.) und Krause (13.) schon 
2:0. Beim ersten Treffer wurde der Tor-
schütze nicht angegriffen und hatte aus 

halbrechter Position freie Schussbahn, 
beim zweiten Tor konnte Huneck – wie-
der von rechts – ungehindert flanken 
und Krause ungestört aus etwa vier 
Metern einlochen. Eigentlich hätte man 
spätestens jetzt annehmen können, dass 
sich die SVer wehren würden – war aber 
nicht. Da war kein Aufbäumen erkenn-
bar. Die SVer kamen mit ihren kläglichen 
Angriffsversuchen kaum einmal über 
die Mittellinie und schauten im Prinzip 
nur zu, wie die Paderborner den Ball 
in ihren Reihen laufen ließen. Das war 
eines Westfalenligisten unwürdig – der 
Qualitätsunterschied enorm. Die Gäste 
fanden einfach nicht die spielerischen 
Mittel, um auch nur annähernd mithal-
ten zu können. So brauchte SC-Keeper 
Burchert nur zweimal einzugreifen – je-
weils nach Freistößen von Oliver Brocke. 
Kurz vor der Pause foulte dann Pascal 
Harder Sören Brandy im eigenen Straf-
raum und soll dann gemeckert haben. 

was diese zuletzt doch sehr vermisst hat-
ten – nämlich Leidenschaft. Da wurde kein 
Zweikampf verloren gegeben und teilwei-
se auch schön nach vorn kombiniert. Mit 
so einem engagierten Auftritt hatten die 
Stadtlohner, die in der Woche zuvor noch 
Spitzenreiter Wiedenbrück die erste Saison-
niederlage beigebracht hatten, wohl nicht 
gerechnet. Aber die SVer gaben den Ton an 
und gingen nach einer schönen Einzelakti-
on von Lars Schröder, der den Ball aus 20 
Metern in den Winkel hämmerte, absolut 
verdient in Führung (38.). Zuvor hatten Car-
los Castilla und Henning Chomse ebenfalls 
gute Einschussmöglichkeiten, scheiterten 
aber knapp. Nach der Pause drückte der 
SuS Stadtlohn dann mächtig aufs Tempo 
und auf den Ausgleich. Da hatte die De-
fensive des SV Lippstadt alle Hände voll 
zu tun. In der 69. Minute war es aber so-
weit: Holtheuer war schneller am Ball und 
markierte das 1:1. Gegen Spielende hatten 
zwar Engeln und Schröder noch zwei gute 
Chancen für den SV 08, doch es blieb beim 
gerechten 1:1. „Aufgrund der zweiten Halb-
zeit geht das Ergebnis in Ordnung. Meine 
Mannschaft hat sich heute prima verkauft 
und wenn ich sehe, dass sich Carlos Ca-
stilla trotz einer Grippe 90 Minuten in den 
Dienst der Mannschaft stellt, dann ist das 
klasse“.                                          Nie

Dafür zeigte Schiedsrichter Perschke die 
Rote Karte und auf den Punkt. Parensen 
verwandelte den Strafstoß sicher zum 3:0. 
Den Schlusspunkt setzte schließlich Kiki 
Nagorniewicz per Kopfball nach Freistoß 
von Oliver Brocke (89.).                    Nie
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„Liebelt-Gebäudedienste“ überzeugt 
durch Fachkenntnis, Termintreue und 
Service

„Unser großes Plus ist unsere Flexibi-
lität“, ist Jutta Müller überzeugt. Die 
Diplom-Kauffrau setzt auf Service und 
Qualität und damit auf Werte, mit de-
nen schon Firmengründer Eitel-Friedrich 
Liebelt überzeugte. Der Gebäuderei-
niger gründete das Unternehmen vor 
mehr als 70 Jahren in Berlin. Nach dem 
Krieg setzte er seine Arbeit in Lippstadt 
fort und führte es landesweit in die 
Spitzengruppe der Branche.

Heute beschäftigt „Liebelt Gebäude-
dienste“ mit dem Stammsitz an der Er-
witter Straße in Lippstadt und Nieder-
lassungen in Soest, Paderborn, Rheda-
Wiedenbrück, Meschede, Hamm und Bad
Arolsen 2.800 Mitarbeiter. Die Firma 
pflegt 1.000 Kunden und deren Besitz: 
Vom Konzernsitz bis zum Privathaus. 
Liebelt steht als Partner zur Seite, auf 
den man sich verlassen kann.

„Die Gebäudereinigungsbranche ist sehr 
vielfältig und verlangt Organisations-
strukturen besonderer Klasse“, erläu-
tert Jutta Müller, die in dritter Genera-
tion gemeinsam mit ihrem Cousin und 
technischen Leiter Thilo Altmann das 
Unternehmen führt. „Unsere am Kunden 
ausgerichtete Organisation, kombiniert 
mit neuesten Reinigungstechniken und 
niedrigen Verwaltungskosten, ist für uns 
die Basis gleichbleibend hoher Qualität 
mit gutem und transparenten Preis-
Leistungs-Verhältnis“, sind die Geschäfts-
führer überzeugt. Auf Fachkenntnis, Ter-

mintreue, Service und vor allem sorgfäl-
tige Beratung wird größter Wert gelegt.
„Dienstleistung auf hohem Niveau ver-
langt vertrauensvolle Zusammenarbeit 
zwischen Kunden, Mitarbeitern und 
Lieferanten. Dieses System wird bei 
Liebelt seit Generationen erfolgreich 
umgesetzt“, wissen die Kaufleute. Sie 
setzen auf persönliches Engagement 
und kurze Entscheidungswege, sowie 
kontinuierliche Innovationen in den Be-
reichen Technik und Organisation. Bei 
Liebelt wird auch Wert auf erprobte Rei-
nigungsmittel und die laufende Schu-
lung der Mitarbeiter gelegt. Verbunden 
mit jahrzehntelanger Erfahrung können 
Kunden-Vorstellungen und Anforde-
rungen zielgenau realisiert werden.

„Unsere Kunden erwarten Qualität bis 
ins Detail, maßgeschneiderte Konzepte 
und Zuverlässigkeit“, erläutern die Ge-
bäudereiniger, die auf engagierte Mit-
arbeiter und die damit verbundene 
Identifikation mit Unternehmen und 
Management setzen. „Unsere Mitarbei-
ter sind unser Kapital. Wir fordern und 
fördern jeden Einzelnen im Team“, freu-
en sich Jutta Müller und Thilo Altmann 
über eine extrem niedrige Fluktuation 
und häufig jahrzehntelange Betriebszu-
gehörigkeit der Mitarbeiter.

Eingesetzt wird das Personal in der 
Unterhaltsreinigung, der Industriereini-
gung und in der Glas- und Fassaden-
reinigung. Liebelt-Mitarbeiter komplet-
tieren die Teams in Krankenhäusern 
und Seniorenheimen, arbeiten beim 
Bauabschluss, der Grundstückspflege 

Allerfeinste Qualität bis ins Detail

bis hin zur Teppichbodenreinigung. 200 
kommunale und konfessionelle Kinder-
gärten und Schulen warten allein in 
Nordrhein-Westfalen, aber auch in Hes-
sen und Niedersachsen auf die Sauber-
männer aus Lippstadt. 

Ein weiteres erfolgreiches Standbein 
bietet an der Erwitter Straße in Lipp-
stadt seinen Service an: Der Fußbo-
denverlegebetrieb mit neu gestaltetem 
Musterstudio offeriert neben den klas-
sischen Bodenbelägen Parkett, Teppich 
und Laminat auch modische Design-
Beläge; aber auch Spezialböden für In-
dustrie und Handel und den dazu gehö-
rigen Estrichbau.

Kontakt
E. F. Liebelt GmbH & Co. KG
Erwitter Straße 145
59557 Lippstadt

Telefon 02941 205-0
Telefax 02941 205-50
E-Mail  info@liebelt.de
Internet www.liebelt.de

Geschäftsführer
Jutta Müller und Thilo Altmann
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TREFFPUNKT FÜR ALLE FUSSBALLFREUNDE!

CLUBHEIM AM WALDSCHLÖSSCHEN. DER SPIELTAGS-    
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*Abhängig vom Gegner, bzw. von den jeweiligen Anstoßzeiten.


